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Da eine Verschlechterung des 
Brunnenwassers die Gesundheit 
seiner Tiere gefährdete hat ein 
Landwirt, der im Emsland einen 
Schweinemastbetrieb betreibt, 
sich für die Desinfektion der Tränk-
wasserleitungen entschieden. Dazu 
verwendet ein Hygienedienst-
leister aus Paderborn ein Dosier-
system mit einem stromlosen LDT 
Dosatron Proportionaldosierer 
und Natriumhypochlorit als Des-
infektionsmittel zur Bekämpfung 
von Keimen, Bakterien und Viren 

im Biofilm in den Leitungen. 

Durchschlagende Wirkung
Erste Spülungen der Hauptleitung 
zum Stall mit dem eingesetzten 
Desinfektionsmittel haben schnell 
erste Ablagerungen des Biofilms zu 
Tage gebracht. Erst nachdem das 
Wasser nach mehreren Analysen 
vor Ort einen Redox-Wert von min-
destens 700mV zeigte, wurde be-
gonnen die Leitungen im Stall zu 
reinigen. 
Die Tränkenippel wurden bei der 

Ausstallung entfernt, gereinigt und 
zu Beginn der Spülung wieder mon-
tiert, um Druck im gesamten Lei-
tungssystem aufzubauen. Bei der 
Messung jeder einzelnen Tränke-
stelle trat erneut unmittelbar Bio-
film aus den Leitungen aus. Jede 
Tränkestelle wurde solange ge-
spült bis das Wasser keimfrei war. 
Nach der Desinfektion der Haupt-
leitung wurde die mobile Dosie-
ranlage im Maststall installiert 
und dient nun zur stationären 
Unterhaltsdesinfektion. Alle ange-

Optimierte 
Tränkwasserdesinfektion

Ein Schweinemastbetrieb im Emsland setzt ein stromloses und mobiles Dosiersystem eines 

Hygienedienstleisters ein, um für seine Tiere die Wasserqualität nachhaltig zu verbessern und so 

die wirtschaftliche Situation zu sichern. Herzstück der Anlage ist ein Proportionaldosierer von 

LDT Dosiertechnik.
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schlossenen Leitungen, Armaturen 
etc. werden so nachhaltig desinfi-
ziert und Keime sowie der Biofilm 
zerstört. Eine Rückverkeimung 
über die Tränkenippel wird verhin-
dert. Ein weiterer Vorteil ist, dass 
die Leitungen nach der Desinfek-
tion nicht gespült werden müssen, 
da das Mittel biologisch ist. Die 
Analysen in den darauf folgenden 
Tagen haben bestätigt, dass die 
Wasserqualität ohne Beanstan-
dungen war. 

Langzeitwirkung 
nachgewiesen 
Um die Langzeitwirkung des Nat-
riumhypochlorits darzustellen, er-
folgten die Wasseranalysen zu un-
terschiedlichen Zeiten. Von Februar 
bis Juni 2018 war das Dosiersystem 
zusammen mit dem Desinfektions-
mittel im Einsatz und die Analy-
senwerte haben sich stetig verbes-
sert. Sie waren bereits während der 
ersten Leitungsdesinfektion nach 
kurzer Zeit unterhalb der erlaubten 
Grenzwerte. Nach der zweiten Ana-
lyse wurde die Desinfektion für 
einen Teilbereich des Stalles ver-
suchsweise eingestellt. Die Analy-

sewerte haben sich daraufhin bis 
August 2018 erwartungsgemäß 
drastisch verschlechtert. Dadurch 
fiel die Entscheidung leicht, eine 
stätionäre Unterhaltsdesinfektion 
als ständige Lösung einzusetzen.
Ein wichtiger Bestandteil dieser 
Anlage ist ein Proportionaldosierer 
von LDT Dosiertechnik aus Ham-
burg, der das Reinigungs- und Des-
infektionsmittel, proportional zur 
Wassermenge, dem Wasserstrom 
unmittelbar zudosiert. Am Was-
sernetz angeschlossen, nutzt der 
Dosierer ausschließlich den Was-
serdruck als Antriebskraft. Es wird 
kein elektrischer Strom benötigt. 
Eine Variante des hier verwendeten 
Dosierers wird bereits vielfach in 
der Medikation in der Tiergesund-
heit eingesetzt.
Das Konzentrat wird selbstständig 
angesaugt und vermischt sich mit 
dem Antriebswasser. Eventuell 
auftretende Durchsatz- und Druck-
schwankungen im Wassernetz oder 
Leitungslängen haben keinen Ein-
fluss auf die Dosiergenauigkeit und 
erlauben eine Installation des Ge-
rätes am gewünschten Platz. 
Neben den wirtschaftlichen Ar-
gumenten und Vorteilen spielen 
auch die eingesetzten Materialien 
je nach Anwendung eine 
entscheidende Rolle. 
Aufgrund der einfachen 
Bauweise des Proportio-
naldosierers mit nur we-
nigen Bauteilen ist das 
Gerät wartungsfreundlich 
und leicht zu handhaben. 
Das zum Einsatz kom-
mende Desinfektions-
mittel ist ein speziell 
hergestelltes Natriumhy-
pochlorit. Es ist rein 
biologisch und wird aus 
Wasser, Salz und Strom 
in einem elektrolytischen 
Verfahren (Membranzel-
lenelektrolyse) herge-

stellt. Es ist weder toxisch noch 
ätzend. Daher kann es bei einer 
Unterhaltsdesinfektion mit einer 
0,1 % Zudosierung (1:1000) im 
Trinkwasser verbleiben und kann 
von den Tieren ohne Probleme ge-
trunken werden. 

Natürlich und ökologisch
Das Desinfektionsmittel zerstört 
nachhaltig den Biofilm, wirkt 
schnell und besitzt eine Depot-
wirkung. Der Vorgang nimmt nur 
wenig Zeit in Anspruch, da keine 
Nachspülung oder Verweildauer 
notwendig ist. Das Natriumhy-
pochlorit desinfiziert das gesamte 
Leitungssystem inklusive der Ent-
nahmestellen und verfügt auch 
bei Niedrigtemperaturen und Kalt-
wasser über eine hohe Wirksamkeit. 
Das Desinfektionsmittel wird be-
reits vielfach für die Trinkwasserhy-
giene eingesetzt in Schulen, Sport-
hallen, Hotels, Krankenhäuser und 
Altenheimen. Ebenso im gewerbli-
chen Brauchwasserbereich, in der 
Agrarkultur, in der Tiergesundheit 
zur Desinfektion, Geruchsbindung, 
Wundspülung, u.v.m.

* Jens Voigt, Sales & Marketing, 
LDT Dosiertechnik GmbH, Hamburg
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Nachweis der hohen Wasserqualität nach der Desinfektion
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Mobile Spül-, Reinigungs- und Desinfektionssta-

tion mit dem LDT Dosatron Proportionaldosierer 

als Herzstück.


